
Reorganısierung der Westsyrischen Kırche 1ın Persıien
Neues Lacht au eıner sehr wertvollen Urkunde

VOL

Ar hur YVOdDusSs

Die Begründung der Metropolıtie ıIn Tagrıt Tigris bezeichnet eiıne
besondere Ktappe 1ın der Geschichte des syrıschen Christentums 1n den Ost-
hlıchen Kirchenprovinzen. Dieser omMmm hıstorısch eıine besondere Bedeutung

Die Vorgeschichte diıeser Kreign1isse ist; NUur teılweıse bekannt, ıhre VOTI -

bereıtende Phase ber völlıg unbekannt Man IN USS sıch aber davor hüten
den Anlass für den Gang der Dıinge als eınen blossen Zufall anzusehen.
Nämlıch das gerade wollen dıe Quellen, dıe 1n verschlıedener W eısel diese
(+eschıichte darbıeten?, uns beıbringen. Man 11USS vielmehr mıt einem bewusst
geplanten kırchenpolıtıschen nternehmen des Patrıarchen Athanasıos
595-6539)3 rechnen. Dieser Mann mıt dem Beinamen (+ammala eıne KErın-
NETUNS daran, ass fruüuher eiIn Kameltreıber (wohl eın Laıenbruder) In
em Kloster VO  > (Jennesrin WaTr ETWIES sıch ın der Kırchenleitung als
eın zielbewusster und energischer Kırchenfürst4. Alles, Was VO  a} Se1INeT 7z1el-
bewussten un entschlossenen Tätigkeit bekannt ist, VOoNl selInem erfolg-
reichen nternehmen ıIn Ägypten5, selnen Bemühungen mıt Heraklej0s® und
qelnen Versuchen hbetreffs der Leıtung der östlichen Kırchenprovınze”, macht

unmöglıch, dıe Berichte VO  — der Rolle des Vermittlers. nämlıich des
Jöhannan8, elnes Schülers des Patrıarchen, der laut Athanasıos eın Presbyter

Ks ist. berichtet, dass In das Kloster VO  — Mar Mattaı ginNg, un VO.  — den ortıgen Heiligen
den Degen erlangen, Chromque Ade Michel le Syrıen Paris 1910 411

ach einer anderen ersion soll unter dem Eindruck der tiefen KFrömmigkeıt der ske-
tischen (Gesellschaft auf den Gedanken gekommen, dıese Mustergemeinde miıt dem Patriarchen-
aıtz 1ın Verbindung bringen, Bar _Ebraja, (hronıcon ecclesıiastıcum Lovanı 1877 119

Uhromque Ae Miaiıchel 389 D
Hochgeachtet als eıne Leuchte 1b1d., 380
Seine Aussöhnung mıt der Schwesterkirche 1n Ägypten und theologische Vereinbarung

erfolgte In 609/10 (2O2d., 399 {f.) Das Datum 616 Del Bar "Ebräja, (Ohronıcon ecclesıastıcum GE;
269), ist, bestimmt falsch.

ber se1Nne emühungen, dıe ın den dogmatischen Verhandlungen mıt Kalser Herakle1ios
ZUTN Ausdruck kommen, siehe CÜhronique de Maiıchel 4, 409

Sıehe QJe1N Schreiben dem Metropoliten Qyriaqgos VO  s Amıiıd, ıbıd., 4? 390 Kr investijerte
Qyriagos nıt. der Vollmacht eINes Vısıtators, und nıcht bloss VO  S Amıd, sondern VO  w SahnZ
Mesopotamıien, einschlıesslich des Gebietes VO  - Mossul

Später Se1ın Nach{iolger Jöhannan Sedra (635-649), bekannt uch durch seıne KEvangelıen-
übersetzung 1Nns Arabische, 1bıd., 4’ 4.29
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War?, a IS are Münze anzunehmen. Jöhannan musste ohl andere Motive

gehabt en, als dıe, welche dıe Berichte angeben, Dichtung und Wahr-
heıt eNS mıteinander verflochten sınd. Bestimmt Instruktionen
AuUuSs der Patriarchenresıdenz für seıne Mıssıon 1ın Persien erhalten Darauf
weist auch qgeıne Tätigkeit auf qe1INeT Re1ise hınıo Leıder fällt eın Tichtstrahl
autf d1ese Kragen AuSs se1INeT Bıographie11, weıl iıhr Verfasser 1el VO  u den

Dämonengeschichten faszınıert WäTL, ın sachlıchen Dıngen ge1lner Regıe-
rungsperlode, ın der WIT interessjert sInd, unNns nutzlıch Se1IN.

Von dem (Gang der Verhandlungen 1mM allgemeınen WIT scehon 1M
Bılde Nachdem Christophoros, der Metropolıt des OSTEeTs VO  e Mar Mattaıl,;
un der Abt des Klosters12 für diese Idee 9 wurden dıe
Verhandlungen eingeleıtet. Kıne Delegatıon wurde zusammengestellt, dıe
RS Maruüuta un 7wWel anderen Mönchen bestand1!3? Chrıstophoros selber
führte diese ach Antiochılen.

ber cie weıteren Schritte der Verhandlungen In Antiıochljen hören WIT
VO  a dem Patrıarchen selber, allerdings leider 1Ur ın den Hauptpunkten.
Die Ergebnisse der Verhandlungen sind 1n seıinem Schreıiben
gefasst, obwohl HNurXr diplomatisch formuhert, Kr endlich auf dıe Bıtten
der orientalıschen Bischöfe hın zugesagt 9 dıe kirchlichen Angelegenheıten
der östliıchen Eparchıen leıten14. Mıt se1lner Genehmigung führte ann

Chrıstophoros dıe Wahl der Bischöfe durch eın Anteıl der Weıhe
des Metropoliten VO Mar Mattaı ist folgenderweıse beschrıeben Wır en
den Metropolıten Mar Christophoros alleın für dıe Eparchıe VO  : tur
dinıert »15. ber dıe Krnennung des Grossmetropoliten VO  a Yagrit schreıbt
Athanasıos, ass mıt der Zustimmung der Bischöfe Marüta T: etTrO0-

polıten 1ın Bet ‘Arbaıa » gewelht
Ihese Schritte bedeuten eınen wıchtigen Meilenstein In der (A+eschichte

der westsyrıschen Kıirche 1ın den östlıchen Kirchenproviınzen 1ın Persıien.
Sıe bedeuten eıne völlıge Reorganısatıon des Kirchenregiments. Das Zeug-
N1ıS VO  a Athanasıos redet VON den Priviılegien des es VON Mar Mattaı.

1bıd., 4, AA#
Kr Verhandlungen ber kirchliche Angelegenheıten mıt dem persischen Önıg,

Lbıd., 4, 411
11 Hs erl Sach 315, Wol 583a f£.
‚M Neben Christophoros erscheıint der Abt al: vgl Bar "Ebraj]a, Clfionicon ecclesiastıcum O:

123 Jedenfalls ist dıe Überlieferung se1nes Namens nıcht einwandfreıl. Kın Brief des Patriarchen

Athanasıos ist, nıcht Addaı, sondern Abt; Mattalı adressiert, Chronique de Miıchel 4, 411

Vgl Bar "Ebraja, Ohronıcon ecclesiastıcum S 119

Chromque Ae Michel 45 4135-6
15 I:Dad:.; 4139-10.

Ibıd., 41313-14
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I3E Substanz dieser Vorrechte ist näher defimiert17. Dass diese Angelegen-
heıten 1eTr ausführlicher Wort kommen, ist verständlıch ; enn dieses
Schreıiben, gerichtet den Abt, den Klerus un! dıe (+emelinschaft der
Mönche des Klosters, hat alleın den Zweck, dem Kloster darüber eine schrıft-
lıche (+arantıe geben!8, Hıer darf mMa  a} natürhch nıcht mehr erhoffen.
In der Tat, dıe Angelegenheıten des Metropolıtansıtzes sınd alleın
1Ur mıt einıgen Hınweisen angeschnıtten. Alles, Was Athanasıos ber dıe
Metropolıitanwürde des Klosters aussagt, ist sehr knapp!?. Ähnlich ist, auch
dıe Mitteilung ber dıe Metropolıtie VO  a Tagrit?0, Leıder befindet sıch 1er
eine ernste Lücke, dıe MNa  s nıcht imstande ist. Aus anderen kırchenges-
schichtlichen Quellen auszufüllen.

uch SONST, och findet 1an sehr wen1g In den kırchengeschichtlichen
uellen ber dıe folgenden (+eschehnısse un:! Massnahmen, dıie ach den
Verhandlungen iın Antiochien späterhın stattgefunden haben 1Sö°denah VO  a

Basra hat dıie kurze Nachricht ber die ach Mar Mattaı einberufene Synode
aufbewahrt21. Allerdings aber ist, S1e hbe]1 KElıja bar Sinäja, der dıe Mıiıtteilung
in Se1N Werk eingefügt hat, leıder mıt einem chronologisch unrichtigen Da-
tum verbunden?22. Eıne Krinnerung dıe Synode erscheınt auch 1n der
OChronık Ol Seert23 und Bar “Ebraja24, ber das ist auch alles Von den
Bestimmungen, Beschlüssen und Massnahmen ZU. Aufbau der kırch-
lıchen Sıtuation ist SONST keine Spur Iın anderen Quellen übrıg geblieben.

Gücklicherweıse taucht unerwartet eıne Urkunde auf, dıe gerade diese
Lücke ausfüllen annn Als elıne kostbare Quellenschrıft ersten KRanges ist
S1e uns sehr wıllkommen für dıe Forschung. Kın ungewöhnlıches Glück hat

uer hl Kloster soll dıe Ur verhehen se1ın und der Primat über aJlle Klöster der
Rechtgläubigen 1n Persıen ; un! gottliebenden risdaıra soll (dıe W ürde) des C'hor
bischofs vorbehalten se1n, und der Primat über alle Chorbischöfe und die risat darırata des ZC-
nannten Gebietes, un! die Würde eines Zweiten ach dem Bischof, un! die Vollmacht und
Verwaltung, dıe ıhm 1n kiırchlichen Angelegenheiten zukommen, WwW1e für die r18Saı darırata

Osters SCWESCH ist », ıbıd., 4? 412392-38
18 Wır ber n, dass dieselben Priviılegien, die ihr jetz und weıterhın habt, sollen beson-

ers durch uUuNnseTrTe Entscheidung und Urteil 1n denselben Ehren gehalten werden 1b1ıd.,
4? 41230-32

Der Bischof, der für Her Kloster gesetzmässıg eingesetzt ist, soll eın Erzbischof und
Metropolit ber aJlle Bischöfe Gebietes VO  - tur sSe1in , 1b1ıd., 41240-41-

Athanasıos beschreibt, den W ürdenträger als « das aup und zugleich a ls einen
Oberleiter aller Bischöfe Gegenden und Kparchıen, dass für alle Repräsentant,
Stellvertreter un Vikar (TomoTnNPNTNS) Se1Nn soll ' 9 1bıd., 41314-16

‘L K117)78 bar Sinäja, Opus chronologieum CSCO, Ser. SYT1 ILL, A (Parıisus
1909-1910) KT

1bıd., 1n
Hıstorre nestorıenne 1 9 543
OChronıcon ecclesıiastıcum 3‚ 123
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317e VO  — der Vernichtung aufbewahrt; W1e leicht hätte doch eiINn Unıkum ;
uıunter den Handschriften spurlos verlorengehen können !

Lhese wertvolle Urkunde ist erhalten 1n der Handschriıuft Dam Patr
Ö/112, geschrıeben 1mMm Jahre 120426 ın eınem Kodex, der eınen Korpus der
westsyrischen Synodalakten enthält?2”. Hıer erscheınt S1e unter dem Titel
m“ 10 ; AD 4502 d \a m_ ı10 m>n aı r<’ ı1A9 « Die anones
des heılıgen und göttliıchen Klosters VOo heilıgen Mar Mattaı Hauptsächlich
enthält dıe Urkunde eıne Reıihe VON Kanones, dıe mıt eıner Präambel und
Subskrıiption umrahmt sınd. Die Präambel okıizziert urz dıe vorangegangenen
Kreignisse. Dann wıird och ber dıe Reıse ach Antiochien berichtet. Zu
dıesen Verhandlungen ahm Christophoros mıt sich TEI Mönche als Kan-
dıdaten für dıie Bischofsweihe für dıe Gebiete, dıe « verwıtwe waren?3s »
uch ber das Krgebnıs der Verhandlungen wırd uUurz berichtet, nämlıich
ass der Patriarch ıhren Wunsch, dıe Konsekration durchzuführen, nıcht
erfüllen konnte, weıl dıe Ordnung einhielt, nämlıch dıese, dıe WIT ge1t
alters her ınnegehalten haben, ass WIT durch dıe Vermittlung des (+eistes
dıejenıgen, dıe 1M orıentalıschen (+ebiet dıe kırchliche Verwaltung leiten,
weıhen »?2?®. So gebot W1e dıeser Kanon und se1ıne Truhere Prozedur
War »®9, dıe Weıhen durchzuführen.

Wesentlich gTOSSET ist der Krtrag, der AuSs der Urkunde geschöpft werden
annn ber die Kınsetzung und dıe Inthronıisatıon des Grossmetropolıten
VO  — Tagrit durch Chrıistophoros31, Besonders ist. 1ın diesem Zusammenhang
hervorzuheben, Was VO  S Chrıstophoros für dıe Aufrechterhaltung der alten
kiırchenrechtlichen Privilegien des Klosters unternommen wurde. Zuerst
W as betreffs der kırchenrechtlichen Lage rıtuell mıt den Worten ZU

Ausdruck gebracht wurde «und alsıch ıhm durch das Wort meılnes Mundes
auch dıe Metropolıtenwürde übertrug und öffenthch S1e für ıh durch dıe
Posıtion bestätigte, ass ıch als se1n Stellvertreter se1INeT Rechten Sass

(als eın Sınnbild meıner Vorrechte)33 ». Weıterhin geht och der Bericht
näher auf dıe Sicherstellung der Vorrechte e1n, dıe mıiıt verbindlıchen AA

An dieser Stelle möchte 1C. meılnen tiefsten ank se1iner Heiligkeıit, em Patrıarchen
]gnatius 111 Jaqgob, aussprechen für seine gütiıge (GGenehmigung, die Handschriften des Patrıar-
chats benutzen.

Fol 203b
Die Ausgabe dieser ammlung mıt Übersetzung un! einem Kofnment&r ist 1m Druck
FKol 207b
Fol 207b
Kol 207b-2083a,

31 Fol 2083a
Eigentlich Zweiter Y

Fol 083a
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sagen*“ und fejerhich 1M Be1isein der Bıschöfe, der Mönche un e]lner zahl-
reichen Gruppe VO  a Gläubigen gegeben wurden?5. Das Cue Licht, das AuSs

diıeser Urkunde auf dıe folgenden (+eschehnısse fällt, ist mannıgfaltıg
lar ist; ZU Ausdruck gebracht, der geschichtliche Ort der Synode
finden ist ach der Rückkehr, unseTeEeNI urückkommen VOIN dem

gemeınsamen Vater uUuLSeTIer Väter, Mar Athanasıos, Patrıarchen VO APO-
stollischen Sıtz Antıochiens. nachdem WIT. dıe Häupter der Priester, deren
Namen 1eTr geschrıeben SINnd. durch dıe Vermittlung des Jöhannans, des
Synkellos und Schülers des Patrıarchen, dıe Unıion mıt ıhm gemacht hatten.
da WaTr für UNs, alle Häupter der Priester, dıe 1mM Orient SINd, eıne Synode
In uUuNSeTEeIN heılıgen Kloster VONN Mar Mattaı »36.

uch ber dıe Zeıt dıeser usammenkunft berichtet dıe Kınleitung. Das
ist, ach der Art und Weılse der persischen Verhältnisse 1ıxıl1ert : In dem
Tesr1 ’ahral, INn dem zweıten Jahr des Artasırs, des barmherzıgen Könı1gs
der Könıge der Perser »37. Iheses Datum lässt sıch als November 630 fest-
stellen.

W eıter g1bt dıe Urkunde einen ausführlichen Bericht ber dıe Teılnehmer
der Synode und dıe Bıstümer, dıe S1e vertraten?3®8s

Der wertvollste 'Teıl dieser Urkunde lıegt ohl 1ın den Beschlüssen der
Synode.

Inhaltlıch geht diese Reıhe der anones sehr eingehend eın auf praktısche
Verhältnısse In den Bezıiehungen des Metropolıten VON Yagrit Mar Mattaı
IDheser Gegenstand zieht sıch W1e eiInNn TOTLeTr KFaden durch dıe Reihe des
anones durch. Der Aufbau der Reijhe ist cht mıt 171el Inn für Systematık
durchgeführt. Sie ist durchflochten mıt Wiederholungen un Vorwegnah-
111e

Ihe Reihe beginnt mıt elnNer Proklamatıon ber das Jurisdiktionsgebiet
des Metropolıtentums VO Kloster Mar Mattaı:3? Angeschlossen ıst, eıne
Bestimmung ber das Eihrenrecht für den Metropolıten des Klosters40.
(Heich daran ıst, angeknüpft eiIn Kanon für den Schutz der Bischöfe unter
der Oberhoheit des Klosters41.

Kın Kanon definıert endgültıg die Rechte des Metropolıten VO  e Mar

Bünde un Versprechungen 7 YWol 208a
30 Yol 2083

Yol 207b
Fol 207b
Yol 209b-2108a,
Kan der Metropolit des Klosters besitzt die Hoheitsrechte 1m Kloster, Nınıve und

Mossul.
Kan
Kan 111a  Z darf über keinen Bischof Gericht halten, jemanden freisprechen der VOeTLr-

dammen, hne cdie Genehmigung des Metropoliten des Klosters.



KReorganıisierung der Westsyrischen Kirche ın ersien 173

Mattaı Iheser SOrg für dıe Vertretung un die Betreuung der Aufgaben
des Sıtzes VO  — Yagrit ın Notlagen #2,

Alles, Was Jetzt folgt, hat ME den Zweck., SENAUE Massnahmen aufzu-
stellen. U1l dıe (irenzen der Jurisdiktion des Metropolitenbezirkes VO  — Mar
Mattaı die VON Yagrit schützen. Eın Jängerer Abschnıitt behandelt
eingehend Bestimmungen 1ın Angelegenheıten des kırchliıchen Dienstes, also
z B Ordınatıon, Weıhen un Gerichtsurteijle43. Zu diesen gesellen siıch och
Bestimmungen betreffs der Wehrung der Rechte In der Verwaltung des
Metropolıtenbezirkes44,

Als blosser Anhang I11USS e1inNn Kanon betrachtet werden, der das Verfahren
betreffs der Appellatıon den Patrıarchen VO  — Antıochıijen regelt45,

ach diıeser Abschweıfung kehrt dıe Sammlung nochmals den Ange-
legenheıten der Verwaltung zurück. Dieser 'Teıl vervollständıgt das Schutz-
recht mıt Bestimmungen *6, Kıne spezıelle Rubrık legt dıe Bestim-
IHUNSECH fest ber dıe Gerichtbarkeit 47 un Besteuerung#8,

Der letzte Teıl erzielt dıe Siıcherstellung der Ehrenrechte des Metropolıten
des Klosters49. In den etzten Bestimmungen fällt das Hauptgewicht auf
dıe Verhütung der grossten Gefahr. Die Sonderbestimmungen bezıiehen sıch
auf dıe Intervention be]l der Staatsmacht>9 un dıe Exkommunikation®1.
Kın Endkanon mıt. zusammenfassendem Inhalt>? bringt diese Reıhe ZU

Abschluss.
Der Hıstorıker, der sıch das Verständnıiıs diıeser wıchtigen Kreign1isse

1n der Geschichte der westsyriıschen Kırche 1ın Persiıen bemüht, ist besonders
dankbar, ass eıne solche erstklassıge Urkunde der Forschung ZUT Hılfe
gekommen ist.

Kan 1m FWFalle des Todes un der Abwesenheıt des Grossmetropoliten.
Kan 5-8 der Grossmetropolit soll nıcht das (zebilet unter der Jurisdiktion des OSTEeTSs

betreten und kırchliche Handlungen durchtführen.
Kan Y- 1  ©
Kan { der Grossmetropolit darf hne Zustimmung des Metropoliten des OSTers keine

Appellation den Patriarchen VO  — Antiochien ıchten.
kan 1915 der Grossmetropolit darf sich nıcht ın dıe kiırchlichen Verwaltungsfragen

unter der Jurisdiktion des Klosters einmischen.
Kan. 16-17,
Kan der Metropolıit VO Yagrit hat, keıne Macht irgendeine Steuer dem Metropoliten

des Klosters der seıinen Bıschöten aufzulegen ; eiıNe solche Übertretung hat cdıe Amtsetsetzung
ZUT WFolge

Kan 21 cdıie Fragen der kırchlıchen Etikette
Kan D  62 der Metropolit VO: Tagrit darft nıcht, be1i den weltliıchen Machthabern den

Metropoliten des Klosters uln Hılfe suchen ; 1mM Falle der Streitigkeiten soll dıe Hılfe der
Mitbischöfe benutzen.

Kan 23 der Metropolit VO.  — Tagrit darf nıcht WESCH persönlıchen der weltliıchen Ange-
legenheiten einen Bann den Metropolıten des Klosters erlassen.

Kan


